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SAND IN TAUFERS / Gemeinderat

Ja zu Ausschuss und Programm
Eine Frau und sechs Männer im Ausschuss – Vizebürgermeister ist noch nicht ernannt 

Sand in Taufers (ru) – Dicht
drängte sich am Mittwoch-
nachmittag das Publikum im
Sitzungsaal des Rathauses von
Sand in Taufers. Zum ersten
Mal trat der neu gewählte Ge-
meinderat zusammen, und vie-
le Bürgerinnen und Bürger
wollten mit dabei sein, als Bür-
germeister Helmuth Innerbich-
ler sein Programm für die
nächsten fünf Jahre und seinen
Vorschlag für den Ausschuss
vorstellte. Gutgeheißen hat der
Gemeinderat beides, das Do-
kument einstimmig, den Vor-
schlag für den Ausschuss mit
15 Jastimmen bei fünf Nein-
stimmen.

Er habe sich die Zusammen-
setzung des Ausschusses sehr
gut überlegt und sei überzeugt,
eine gute Mannschaft zusam-
mengestellt zu haben, meinte
Bürgermeister Innerbichler,
bevor er seinen Vorschlag vor-
stellte. Dieser sieht wie folgt
aus: Christoph Haidacher und
Meinhard Fuchbrugger (beide
Sand in Taufers) Marianna Fo-
rer und Walter Weger (beide
Mühlen), Wolfgang Mair (Ke-
maten) und Andreas Bach-
mann (Rein). Leer ging diesmal
die Fraktion Ahornach aus.

Auf diesen Vorschlag hin
meldete sich Willi Mairl von
der Union für Südtirol als er-
ster zu Wort. Zum einen be-
dauere er, dass die Union im
Ausschuss nicht berücksichtigt
worden sei, zum anderen gebe
es teils auch kompetentere
Leute für den Ausschuss als
einige der vorgeschlagenen. Et-
was verwundert sei er auch,
dass bei drei Frauen im Ge-
meinderat nur eine in den Aus-
schuss aufgenommen werde.

Deutlich brachte Günther
Früh (Kematen) seine Enttä-
suchung darüber zum Aus-
druck, dass er als bestgewähl-

ter der Gemeinderäte nicht in
den Ausschuss aufgenommen
worden ist. Den Wählerwillen
sehe er jedenfalls nicht respek-
tiert. Er wolle nicht als Be-
leidigter oder als Opfer daste-
hen, sagte er, erkläre aber, dass
er sich die Mitarbeit im Aus-
schuss zugetraut hätte – und
die Leute es ihm wohl auch.

Noch deutlicher tat Erwin
Außerhofer seine Enttäu-
schung darüber kund, dass ihm
kein Ausschussposten zugewie-
sen wurde, obwohl er – wie er
betonte – bei der Bürgermei-
sterwahl „nur 65 Stimmen hin-
ter dem Bürgermeister“ gelegen
hatte. Angesichts des Stim-
menergebnisses und der bishe-

rigen guten Zusammenarbeit
habe er sich von Innerbichler
etwas anderes erwartet, „als auf
diese Weise abserviert zu wer-
den“, sagte Außerhofer. „Wäre
ich heute an deiner Stelle, hätte
ich dir ein Assessorat angebo-
ten“, meinte er. Unverständnis
zeigte Außerhofer für die
Mühlener, die mit sieben Plät-
zen im Gemeinderat doch „drei
oder vier Assessorate hätten
fordern können“. Trotz allem
aber, so schloss Außerhofer,
würde er dem Ausschuss seine
Zustimmung nicht versagen,
wenn nur er selbst ausgeschlos-
sen geblieben wäre. Dass aber
auch Günther Früh mit nahezu
100 Stimmen Vorsprung auf

Wolfgang Mair nicht zum Zuge
komme, dafür habe er kein Ver-
ständnis.

Der Bürgermeister antwor-
tete draufhin, dass bei der Zu-
sammensetzung des Ausschus-
ses viele Faktoren zu berück-
sichtigen seien. Er wisse, dass
Günther Früh und Erwin
Außerhofer die Fähigkeiten für
die Arbeit im Ausschuss hät-
ten, doch mehr als sechs Plätze
habe er eben nicht zu besetzen.
Was Kematen betreffe, so habe
er es der Ortsgruppe freige-
stellt, ihren Vertreter im Aus-
schuss selbst zu benennen. Zu-
mal dies nicht erfolgt sei, habe
er sich für Wolfgang Mair ent-
schieden, meinte Innerbichler.

Der Gemeindeausschuss von Sand in Taufers (von links): Meinhard Fuchsbrugger, Walter Weger,
Andreas Bacher, Gemeindesekretär Hansjörg Putzer, Bürgermeister Hemuth Innerbichler, Marianna
Forer, Wolfgang Mair und Christoph Haidacher. Foto: „D“/ru

NOTIZBLOCK 

Steinhaus – Frühjahrskonzert: der Musikkapelle Steinhaus am heu-
tigen Samstag um 20.30 Uhr im Vereinssaal.

RASEN/ANTHOLZ / Politik

„Uns stehen zwei Ausschusssitze zu“
Diskussionen im Vorfeld der für Montag anberaumten ersten Gemeinderatssitzung 

Rasen/Antholz (ru) – Für Mon-
tag um 20 Uhr ist der Ge-
meinderat von Rasen/Antholz
zu seiner konstituierenden Sit-
zung einberufen. Bereits als so
gut wie gewiss gilt, dass Bür-
germeister Karl Messner bei
der Zusammensetzung des
Ausschusses auf Erneuerung
setzen will. Dagegen hätte auch
die Liste Rasen-Antholz nichts
einzuwenden, fordert aber für
sich zwei Sitze.

In einer Pressemitteilung
verweist die Liste Rasen-Ant-
holz darauf, dass sie bei den
Wahlen 41 Prozent der Stim-
men erhalten hat und ihr dem-
nach gemäß Wählerwillen zwei
Referenten zustünden. In Ge-

sprächen mit dem Bürgermei-
ster aber habe dieser der Liste
nur einen Platz im Ausschuss
angeboten. Aber nicht nur dies
ärgert die Vertreter der Liste,
wie sie in der Mitteilung schrei-
ben, sondern auch, „dass es zu-
dem nicht die Person mit dem
höchsten Stimmenpotential
sein darf, sondern die Person in
das vorgeschriebene Konzept
der lokalen SVP passen muss“.
Ob sich die Liste Rasen-Ant-
holz mit nur einem Vertreter im
Ausschuss zufrieden geben
wird, bleibt also abzuwarten.

Bürgermeister Messner er-
klärt, dass laut Satzung jeder
Hauptort einen Referenten zu
erhalten habe und der Bürger-

meister für alle Fraktionen
gleichermaßen zuständig sei.
Daran habe er sich bei der Aus-
arbeitung seines Vorschlages
für den Ausschuss gehalten
und so sei der Vorschlag auch
im Koordinierungsausschuss
besprochen worden.

Wie sein Vorschlag aus-
schaut, den er am Montag vor-
legen wird, wollte der Bürger-
meister gestern nicht sagen.
Wie aus Rasen/Antholz aber
verlautet, dürfte er Herbert
Berger für Antholz Mittertal/
Obertal, Maria Pallhuber für
Antholz Niedertal, Bernhard
Mair für Niederrasen/Neun-
häusern und Michaela Schu-
ster von der Liste Rasen-Ant-

holz für die Fraktion Oberra-
sen vorschlagen.

Demnach wäre dann auch
für die langjährige Gemeinde-
referentin Maria Messner, die
als Bürgermeisterkandidatin
angetreten ist und 367 Stim-
men errungen hat, kein Platz
im Ausschuss mehr. Ob sie im
Ausschuss berücksichtigt wer-
de, wisse sie noch nicht, doch
habe sie der Ortsausschuss
Niederrasen einstimmig als Re-
ferentin vorgeschlagen“, sagte
Maria Messner gestern. Werde
dem bei der Ausschussbildung
nicht Rechnung getragen, wer-
de sie die Konsequenzen zie-
hen, sagte sie.

SAND IN TAUFERS / Ausschuss

Bürgermeister teilt Aufgabenbereiche zu
Sand in Taufers – Gestern Vor-
mittag, also am Tag nach der
konstituierenden Sitzung des
Gemeinderates (siehe neben-
stehenden Bericht), hat der
Sandner Bürgermeister Hel-
muth Innerbichler den Ge-
meindereferenten ihre jeweili-
gen Zuständigkeitsbereiche
zugewiesen. Er selbst wird die
Bereiche Finanzen, Urbanistik,
Öffentliche Arbeiten, Sport
und Vereine übernehmen sowie
die Belange für die Fraktion
Ahornach. Wolfgang Mair
übernimmt die Bereiche Um-
welt mit Recyclinghof und Ab-
wasser sowie Wirtschaft,
Handwerk und Tourismus und
die Belange für Kematen. Zu-
dem ist er zuständig für die
Weiterführung des Naturlehr-
pfades und dessen Vermark-

tung. Meinhard Fuchsbrugger
sind die Bereiche Bauhof, Kul-
tur und Bibliothek zugeordnet.
Christoph Haidacher ist ver-
antwortlich für Verkehr, Ge-
meindepolizei, Öffentlichkeits-
arbeit, Personal und geförder-
ten Wohnbau. Marianna Forer
ist zuständig für die Bereiche
Schule, Familie, Soziales,
kirchliche Belange und Kin-
dergärten. Walter Weger ist Ge-
meindereferent für Jugend, die
Kinderspielplätze und entspre-
chende Konzepte, Handel und
Lizenzwesen sowie für die Be-
lange in Mühlen. Andreas Ba-
cher übernimmt die Landwirt-
schaft, das ländliche Straßen-
netz, die Zuständigkeiten für
den Naturpark und die Belange
Rein. 

LEICHE / Obduktion

Identität des Toten geklärt
Claudio de Zordo war seit Dezember abgängig

Claudio De Zordo Foto: „D“

REIN / Fronleichnam

Pastoralbesuch mit Prozession
Rein – Diözesanbischof Wilhelm Egger feiert im Rahmen seiner
Pastoralbesuche im Dekanat Taufers am morgigen Sonntag um 10
Uhr in Rein einen Gottesdienst. Im Anschluss daran findet die
Fronleichnamsprozession statt.

BRUNECK / Freibad

Eröffnung und neue Abdeckplane

Bruneck – Nun hat sie endlich
doch begonnen – die warme
Jahreszeit. Und damit auch die
Baderatten wieder auf ihre Ko-
sten kommen, eröffnet das
Brunecker Freibad am heuti-
gen Samstag die heurige Sai-
son. Geöffnet ist das Freibad
bis 31. August täglich von 9.30
bis 20 Uhr, am Mittwoch und
Samstag bis 21 Uhr. Im Be-
streben, die Energiekosten zu

verringern, wurde für die an-
stehende Saison eine Thermo-
folie gekauft, mit der das
50-Meter-Becken über Nacht
abgedeckt wird. Wie Arnold
Thum, der Direktor der Rei-
pertinger Sportanlagen erklärt,
sollen damit die bislang mit
rund 40.000 Euro pro Sommer
bezifferten Energiekosten um
50 bis 60 Prozent gesenkt wer-
den. Foto: „D“

BRUNECK / Musik

Chorkonzert mit Singkreis Runkelstein
Bruneck – Der Arbeitskreis
„Das Fenster“ lädt am heutigen
Samstag um 20.30 Uhr zu einem
Frühjahrskonzert mit dem
Singkreis Runkelstein unter der
Leitung von Karl Unterhofer in
das Ragenhaus ein. Mit dem
Singkreis Runkelstein musi-
ziert auch das Ensemble „Psal-
teria“ aus Innsbruck unter der
Leitung von Harald Oberlech-

ner. Dieses Ensemble tritt seit
1991 in wechselnden Besetzun-
gen auf. Sein Programm er-
streckt sich von der Renais-
sance bis zur experimentellen
Moderne, von der Volksmusik
bis zum Jazz. Die zwei Ensem-
bles führen Werke von Walter,
Hassler, Jeep, Peuerl, Ortiz,
Oberlechner, Suitner und ande-
ren Komponisten auf.

Bozen/Bruneck (ru) – Als am
Donnerstagvormittag eine Lei-
che aus dem Stausee bei St. Lo-
renzen geborgen worden war,
wurde schon vage die Vermu-
tung geäußert, dass es sich bei
dem Toten um den 45-jährigen
Claudio De Zordo aus Bruneck
handeln könnte. Die gestrige
Obduktion der Leiche hat die
Vermutung zur traurigen Ge-
wissheit werden lassen.

Der Primar der Pathologie
am Bozner Krankenhaus,
Eduard Egarter-Vigl, hat die
Leiche gestern Vormittag ob-
duziert. Bei der Obduktion ha-
be man den Toten aufgrund von
Röntgenaufnahmen eindeutig
als den seit dem 9. Dezember
vergangenen Jahres von den
Angehörigen als vermisst ge-
meldeten Claudio De Zordo aus
Bruneck identifizieren können,
sagte Egarter. Der veränderte
Zustand der Leiche lasse auf
eine Liegezeit von vier bis fünf

Monaten schließen. Zeichen
von Gewalteinwendung seien
keine festgestellt worden. Ob
De Zordo ertrunken oder er-
froren ist, lasse sich nicht mehr
feststellen.

De Zordo hinterlässt seine
Mutter und eine Schwester.

Gewerbliches 

Welsberg: WÄSCHEWOCHE mit farbenfroher Unterwäsche für echte
Urlaubsgefühle. Besondere Preisvorteile bis zum 4. Juni. HELLWEGER
in Welsberg, bequem parken und entspannt einkaufen. Tel. 0474
946511 www.hellweger.it

Termine 

Bruneck: Volksanwaltschaft - Sprechstunden im Neu-
en Rathaus, Rathausplatz 1, am Mittwoch, 1. Juni 2005
von 14.30 bis 16.00 Uhr. Voranmeldungen möglich unter
Tel. 0471/301155.


